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Verkehrsgarten wurde eröffnet
„Die Sonne
lacht und auch
mein Herz ist
freudig ge-
stimmt“, sagte
Bürgermeister
Alfons Neumeier
bei der Inbe-
triebnahme des
„Friedrich-Boy-
sen-Parcours“
am Dienstagvor-
mittag im Bei-
sein von Boysen-
Werksleiter Tho-
mas Hanser. Da-
bei handelt es
sich um einen mit Pflaster belegten
Verkehrsgarten im Außenbereich
des Kindergartens in Oberpiebing.
Damit der Parcours auch mit Leben
erfüllt werden kann, hatte der El-
ternbeirat der Kita, unter ihrer Vor-
sitzenden Cornelia Wittke, von Ver-
kehrsexperten Rat eingeholt und
mit einer Spende in Höhe von 1500
Euro die Ausstattung mit Tretrol-
lern, einer Tankstelle, einer Ver-
kehrsampel und einem Gerätehäus-
chen finanziert. Wie die Vorsitzende
erläuterte, ist die Anlage vom Si-
cherheitsbeauftragten für Spielge-
räte nach Fertigstellung abgenom-
men worden. Zum guten Verhältnis

der Firma Boysen zur Gemeinde,
besonders zu der Kita, äußerte sich
dessen Leiterin Gabriele Ertl: „Die
Firma Boysen ist in der Fahrzeugin-
dustrie tätig. Wir greifen das auf
und bereiten die Kinder mit Maß-
nahmen darauf vor“, sagte sie. Das
„Fahrtraining“ begann sofort und
wird in Zukunft einen Großteil des
Tagesprogramms einnehmen. – Bild:
(von links) Bürgermeister Alfons
Neumeier, Elternbeiratsvorsitzende
Cornelia Wittke und Boysen Werks-
leiter sowie (von rechts) Kita-Leite-
rin Gabriele Ertl und Stellvertrete-
rin Sophia Brücker sowie die erste
„Fahrercrew“. Text/Foto: Josef Bierl

■Menschen und Aktionen

Schwimmsauger an die Feuerwehr
Am Mittwoch
konnte die Feu-
erwehr Straß-
kirchen einen
wertvollen Neu-
zugang in ihrem
Ausrüstungsbe-
stand verzeich-
nen. Die Versi-
cherungsagen-
tur Jürgen
Spielbauer aus
Straubing über-
gab im Namen
der Versiche-
rungskammer
Bayern einen Schwimmsauger im
Wert von 750 Euro an die Feuer-
wehr. Spielbauer übergab den
Schwimmsauger an den Komman-
danten der Feuerwehr Straßkir-
chen, Matthias Michl, und 2. Kom-
mandanten, Benedikt Kerl. Michl
zeigte sich hocherfreut über die
neue Gerätschaft. Der Schwimm-
sauger stelle eine bedeutende Er-
gänzung zur Ausrüstung der Feuer-
wehr dar. Er kann vielseitig einge-
setzt werden, sei es zur Wasserför-
derung bei Brandeinsätzen anstelle
eines herkömmlichen Saugkorbs
oder als Absauggerät bei über-
schwemmten Kellern und Lagerflä-
chen. Ein entscheidender Vorteil ist,
dass für seinen Betrieb erheblich
niedrigere Wasserstände notwendig

sind als bei Saugkörben. Während
ein Saugkorb eine Wassertiefe von
ungefähr 30 Zentimetern benötigt,
reichen dem Schwimmsauger rund
fünf Zentimeter Wassertiefe aus.
Die innovative Technik ermöglicht
effizienteres Arbeiten unter schwie-
rigen Bedingungen und stellt somit
eine wertvolle Unterstützung im
Einsatz dar. Mit der Übergabe die-
ses Schwimmsaugers unterstreicht
die Versicherungskammer Bayern
ihr Engagement für den Katastro-
phenschutz und die Unterstützung
lokaler Feuerwehren. Die Feuer-
wehr Straßkirchen ist nun noch bes-
ser für zukünftige Herausforderun-
gen gerüstet und kann im Ernstfall
schneller und effektiver reagieren.
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Donautal Geflügelspezialitäten spenden 5000 Euro an Kinderlobby
„Ihr zeigt mit eurem Verein ein tol-
les Engagement“, sagte der Ge-
schäftsleiter der Bogener Firma Do-
nautal Geflügelspezialitäten, Si-
mon Blank, zum Vorsitzenden der
Kinderlobby Straubing-Bogen, Ro-
bert Fischer, bei der Übergabe des
symbolischen Schecks über 5000
Euro am Montag im städtischen
Stadion in der Kotau in Bogen. Des-
halb unterstütze die Firma den Kin-
derhilfsverein sehr gerne. Der Fir-
ma sei es sehr wichtig, besonders
die Aktionen in der Region zu un-
terstützen. Derzeit liege bei den
Förderungen der Fokus auf der Kul-
tur, dem Sport und auch bei den so-
zialen Themen. Somit sei er sehr
froh, dass ihn Bogens Bürgermeiste-
rin Andrea Probst auf den Kinder-
lobbylauf aufmerksam gemacht
habe. Blank erzählte, dass er selbst
drei Kinder hat und aus eigener Er-
fahrung wisse, wie wichtig Bewe-
gung für Kinder ist. „Der Kinder-
lobbylauf ist für den Verein aus vie-
lerlei Gründen sehr wichtig“, sagte
Robert Fischer und erklärte, dass
der Lauf unter anderem dazu diene,
den Verein bekannter zu machen.

Deshalb wird er
auch jedes Jahr
in einer anderen
Gemeinde
durchgeführt.
Heuer findet er
am Samstag, 29.
Juni, im städti-
schen Stadion in
Bogen statt.
Dank dieser
großzügigen
Spende sei die
Vorstandschaft
der Kinderlobby
bei der Organi-
sation der Ver-
anstaltung sehr
entspannt gewe-
sen, so Fischer
augenzwin-
kernd. Schließ-
lich sei damit schon im Vorfeld der
Start von 1000 Bogener Kindern ge-
sichert gewesen. Als Dank über-
reichte Fischer an Geschäftsleiter
Simon Blank und Claudia Ehmann,
zuständig für Energie, Umwelt und
Nachhaltigkeit bei der Firma Do-
nautal Geflügelspezialitäten, je-

weils eine Laufmedaille. – Bild:
Claudia Ehmann und Simon Blank
(links) von der Firma Donautal Ge-
flügelspezialitäten übergeben den
symbolischen Scheck über 5000
Euro an den Vorsitzenden der Kin-
derlobby Straubing-Bogen, Robert
Fischer. Text/Foto: Uschi Ach

Starthilfe für die Neugründung der KLJB
Ein altbekann-
tes Konzept
wurde in der Ge-
meinde Mitter-
fels neu ins Le-
ben gerufen.
Ziel der im April
gegründeten
Landjugend
(KLJB) ist einer-
seits einen ange-
sagten Treff-
punkt für Ju-
gendliche in der
Gemeinde zu
schaffen und
sich untereinan-
der bei Gruppenstunden und Akti-
vitäten kennenzulernen. Zum ande-
ren wollen die Jugendlichen sich an
örtlichen Veranstaltungen beteili-
gen, wie beim Pfarrfest oder der
Marktmeile. Sie möchten sich au-
ßerdem mit anderen Gruppen ver-
netzen und sich sozial in der Region
engagieren. Um der KLJB den Start
zu erleichtern, unterstützt die Raiff-
eisenbank Parkstetten eG die Grün-
dungsmitglieder mit einer Spende
in Höhe von 500 Euro. Der Mitter-
felser Geschäftsstellenleiter, Simon
Schweiger, nutzte am Sonntag im
Freibad Mitterfels den Tag der offe-

nen Tür zur Vorstellung der KLJB,
um den Scheck zu überreichen. Vor-
standschaft und Bürgermeister An-
dreas Liebl waren sichtlich begeis-
tert vom Startkapital für die Initia-
tive. Schweiger begrüßt die neue
Formierung in der Gemeinde und
freut sich schon jetzt auf die zu-
künftigen Begegnungen und ge-
meinsamen Projekte im Ort. – Bild:
von links: Bürgermeister Andreas
Liebl und die Vorstandschaft der
KLJB nahmen die Spende von Si-
mon Schweiger, Leiter der Raiffei-
senbank Mitterfels, dankend an.
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Beamte bemerkten Brandgeruch
Pendlerparkplatz: Lkw-Reifen brennt und erfasst auch den Lastwagen

Kirchroth. (red) Ein mittlerer
fünfstelliger Sachschaden ist am
Mittwoch beim Brand eines Lkw
am Pendlerparkplatz in Kirchroth
entstanden. Außerdem wurden die
Teerdecke und der dortige Bau-
zaun am angrenzenden Industrie-
gebiet in Mitleidenschaft gezogen.
Ein FFWler wurde verletzt ins
Krankenhaus gebracht.
Wie die Polizei mitteilte, hatten

die Beamten der APS Kirchroth
auf der A3 in Richtung Regens-
burg, unmittelbar vor der Aus-
fahrt Kirchroth, gegen 15.50 Uhr
am Verzögerungsstreifen einen
Lkw mit Anhänger festgestellt,
der einen Reifenplatzer an einem
Zwillingsreifen am Zugfahrzeug
hatte. Um die Verkehrsgefahr

schnell zu bereinigen, wurde mit
dem Fahrer abgesprochen, dass er
langsam an der Ausfahrt Kirch-
roth ab- und zum Pendlerpark-
platz Kirchroth weiterfährt.

Feuer konnte nicht
gelöscht werden
Nachdem der Lkw, der in Con-

tainern Schlachtabfälle geladen
hatte, am Pendlerparkplatz abge-
stellt worden war, bemerkten die
Beamten nach einigen Minuten
Brandgeruch und stellten fest,
dass ein Lkw-Reifen zu brennen
begann. Trotz sofortiger Alarmie-
rung der Feuerwehr und anschlie-
ßendem Löschversuch mittels
zweier Feuerlöscher durch die Be-

amten, konnte das Feuer nicht
endgültig gelöscht werden.
Die FFW von Kirchroth, Auf-

roth, Pillnach, Parkstetten und
Münster konnten den in Vollbrand
geratenen Lkw ablöschen und ei-
nen Übersprung auf den Anhänger
verhindern. Personen wurden
durch den Brand nicht verletzt, je-
doch rutschte bei den Löscharbei-
ten eine Einsatzkraft der Feuer-
wehr am seifigen Untergrund aus
und fiel von der Treppe zum Füh-
rerhaus des Lkw. Er musste not-
ärztlich versorgt werden und kam
mit dem Rettungsdienst ins Kran-
kenhaus. Nachdem der Brand ge-
löscht worden war, wurde der Lkw
zunächst abgeladen und abge-
schleppt.

Hochwasserhelfern gedankt
Feuchttücher in der Kanalisation verursachen technische Probleme

Aiterhofen. (red) In der Gemein-
deratssitzung am Dienstag unter
dem Vorsitz von Bürgermeister
Adalbert Hösl wurde unter anderem
der Vandalismus im Bereich des Be-
wegungsparcours in der Gierlgasse
behandelt. Informiert wurde der
Gemeinderat auch über gemeindli-
che Belange. Besonders soll die Be-
völkerung sensibilisiert werden,
Feuchttücher nicht über die Kanali-
sation zu entsorgen, weil dadurch
erhebliche technische Probleme an
den Pumpstationen entstehen.
Zugestimmt wurden vom Gremi-

um den Billigungsbeschlüssen für
das Deckblatt 23 zum Flächennut-
zungsplan und den Landschafts-
plan für das Sondergebiet „Photo-
voltaikanlage südlich der Bahnlinie
Passau-Obertraubling“ sowie für
den Bebauungs- mit Grünord-
nungsplan. Der Kreisjugendring hat
seine Förderrichtlinien geändert.
Der Gemeinderat stimmte den Än-
derungen zu.

Bewegungsparcours wird
oft mutwillig beschädigt
Auf dem Bewegungsparcours in

der Gierlgasse kommt es immer
wieder zu mutwilligen Beschädi-
gungen. Der Parcours wird zudem
nur sehr selten benutzt und die In-
standhaltung verursacht zum Teil
erhebliche Kosten. Der Gemeinde-
rat beschloss nun, dass der Pavillon,
der am meisten von Vandalismus
und Schmierereien betroffen ist, ab-

gebaut, die Spielgeräte jedoch er-
halten bleiben sollen. Der Pavillon
soll an anderer Stelle im Gemeinde-
bereich wieder aufgebaut werden.

Hochwasser: Deich
musste stabilisiert werden
Zur Stabilisierung des Deiches an

der Donau zwischen Hafen Strau-
bing-Sand und Eisenbahnbrücke
wurde vom 3. Juni, 17 Uhr, bis 4.
Juni, gegen 8.30 Uhr, ein Deichhin-
terweg und ein Stützkeil aus
Schroppen und Schotter errichtet.
Rund 5000 TonnenMaterial wurden
hierzu auf einer Strecke von rund
800 Meter verbaut. Rund 30 Lkw,
Traktorgespanne, Raupen und Bag-
ger wurden innerhalb kürzester
Zeit mobilisiert, um die Stabilisie-
rungsmaßnahme vor Erreichen der
Scheitelwelle, die am 4. Juni gegen
mittag prognostiziert war, abzu-
schließen. Diese Leistung war nur
durch einen gemeinsamen Einsatz
aller Beteiligten möglich.
Bürgermeister Hösl bedankte sich

bei allen Beteiligten für die schnelle
Unterstützung. Besonders erwähnte
er die Verantwortlichen vonWasser-
wirtschaftsamt, Wiges, Landrats-
amt, Bauhof Aiterhofen, die zahl-
reichen Firmen und die Führungs-
kräfte der FFW auf Kreis- und Orts-
ebene sowie die ehrenamtlichen
Hilfskräfte der örtlichen Feuerwehr
Amselfing, des BRK sowie auch der
Wasserwacht. Die FFW Aiterhofen
war zum Auspumpen einer Tiefga-

rage in der Bachstraße im Einsatz.
Zum Befüllen von Sandsäcken war
die FFWGeltolfing im Einsatz. Vie-
le ehrenamtliche Einsatzkräfte ha-
ben für Sicherheit und Entspan-
nung der brisanten Hochwassersi-
tuation gesorgt. Besonderer Dank
galt auch den Bürgern, die immer
wieder für Verpflegung der Einsatz-
kräfte gesorgt haben.

Feuchttücher gehören
in den Hausmüll
Weiter berichtete Hösl, dass in

der vergangenenWoche die Medien-
gruppe Attenkofer über die Proble-
matik von Feuchttüchern in der Ka-
nalisation berichtet hatte. Auch in
der Gemeinde Aiterhofen stellen
Feuchttücher die Bauhofmitarbei-
ter immer wieder vor Herausforde-
rungen, da dadurch technische Pro-
bleme an Abwasserpumpen entste-
hen. Deshalb ergeht ein eindringli-
cher Appell an die Bevölkerung,
Feuchttücher nicht über die Kanali-
sation, sondern über den Hausmüll
zu entsorgen. Informiert wurde der
Gemeinderat auch über die am 12.
Juli stattfindende Einweihung des
neuen Bahnhaltepunkts Straubing
Hafen mit dem Bayerischen Staats-
minister für Wohnen, Bau und Ver-
kehr, Christian Bernreiter.
Im nicht öffentlichen Teil der Sit-

zung beschloss der Gemeinderat u.
a. die Vergabe der Lieferung von
Hackschnitzel an die Firma Holz
Eibl für zwei Jahre.
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